
der Gesellschaft geht es in 
einem anderen nominierten 
Buch. Frauke Rostalski fragt in 
„Die vulnerable Gesell-
schaft“, inwieweit die neue 
Verletzlichkeit die individuel-
le Freiheit verändert. Jens Be-

  
  

  
  

   
  

   
  

  
  
   
 

Wie aktuell ist die Philosophie noch?
Philosophie ist zwar kein Le-
bensratgeber, kann aber im 
Leben helfen. Beim Verstehen 
des ganzen Elends, der gan-
zen Freude, der ganzen Welt 
ist sie auf jeden Fall ein sehr 
guter Helfershelfer. Wer tiefer 
in aktuelle philosophische 
Fragen eintauchen möchte, 
den erwartet in Köln zum 
zwölften Mal das ß  F
tival phil.colog   
Dienstag werden  
schiedenen  
Denkerinnen  
Schriftsteller, So
nen und Publi  
über die Lage de  
Welt, menschli-
che Abgründe, 
Moral, Atheis-
mus, Geld und 

ganz groß gedacht den Sinn 
des Lebens nachdenken. Na-
türlich ist auch der Krieg in Is-
rael und Gaza ein Thema. Zum 
Auftakt werden darüber der 
israelische Soziologe Natan 
Sznaider und der Kölner 
Schriftsteller Navid Kermani 
sprechen. Eva von Redecker 
und Philipp Felsch diskutieren 
über die Frankfurter Schule, 
Hartmut Rosa und Steffen 

M  üb  die Frage einer 
n Gesell-

 rkus Gabriel 
 na Theurer 
  Universalis-

  Wolfgang Bel-
hi über das 

nstfälschen 
 Zeitalter der 
. Den Ab-

chluss der 
Veranstal-

tungswoche bildet am 18. Juni 
um 20 Uhr die in London leh-
rende, in Albanien aufge-
wachsene Philosophin Lea Ypi 
mit „Vernunft braucht Mut! 
Was wir von Kant über uns 
selbst lernen können“. Das 
gesamte Programm findet sich 
unter philcologne.de. 

Aber es beschäftigt sich na-
türlich nicht nur die Philoso-
phie mit denkwürdigen Prob-
lemen. Sachbücher bieten 
ganz allgemein Orientierung, 
egal, ob es sich um aktuelle 
Themen oder historische 
Rückblicke handelt. Das zei-
gen auch die Nominierten des 
diesjährigen Deutschen Sach-
buchpreises. Die noch relativ 
junge Auszeichnung ist insge-
samt mit 42 500 Euro dotiert, 
am kommenden Dienstag 

wird der Preisträger oder die 
Preisträgerin in der Hambur-
ger Elbphilharmonie bekannt 
gegeben und gefeiert. Sebas-
tian Conrad erzählt in „Die 
Königin“ die sehr spannende 
Geschichte der Nofretete-
Büste. Diese steht heute im 
Neuen Museum in Berlin, 
wurde aber 1912 in Ägypten 
gefunden und nach Deutsch-
land gebracht. Conrad geht in 
seinem wunderbar lesbaren 
Buch nicht nur der Frage nach, 
wem die Büste heute gehört, 
sondern erzählt auch die Ge-
schichte der popkulturellen 
Rezeption Nofretetes, der Fas-
zination des alten Ägyptens 
und spart auch die globalen 
Diskurse über die berühmte 
Büste nicht aus. 

Um die neue Verletzlichkeit in 

ckert beschäftigt sich in sei-
nem Buch „Verkaufte Zu-
kunft“ mit der Frage, warum 
es seiner Auffassung nach 
nicht gelingt, den Klimawan-
del zu stoppen. Dabei wisse 
man doch seit Jahrzehnten 
von den Gefahren. Nominiert 
sind zudem Ruth Hoffmann 
mit „Das deutsche Alibi. My-
thos ‚Stauffenberg-Attentat‘ – 
wie der 20. Juli 1944 verklärt 
und politisch instrumentali-
siert wird“, Roman Kösters 
Buch „Müll. Eine schmutzige 
Geschichte der Menschheit“, 
Christina Morinas „Tausend 
Aufbrüche. Die Deutschen 
und ihre Demokratie seit den 
1980er Jahren“, Moshe Zim-
mermanns „Niemals Frieden. 
Israel am Scheideweg“ und 
Marcus Willascheks „Kant. 
Die Revolution des Denkens“.

VON KRISTIAN TEETZ 
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Beliebt: Die Büste der Königin 
Nofretete im Neuen Museum in 
Berlin. FOTO: CHRISTOPHE GATEAU/DPA

   
    

  

  

   
  

    
  

   
  

  
   

      
     

     
    
      

   
  

    
     

   
  

  
   

    
    

  
    
     

    
     

   
   

      
    

      
   

 

     

kuLtur | VerAnstALtunGenEINBECKER MORGENPOST MONTAG, 10. JUNI 2024

WAS MACHT DIE KUNST?

TERMINE HIER & HEUTE

einBeck:
cestnik-GALerie, Tiedexer Straße, Cestniks
afrikanische Kunst; Am GeLÄnde mehrmAr-
kenWerkstAtt, Grimsehlstraße, 10 bis 17 Uhr
Diagnose-Truck des ADAC; »stukenBrOks
BierGArten« An mendeLssOhn-musik-
schuLe, 16 bis 22 Uhr offen; WeLttheAter, 
17 Uhr »Garfield – Eine extra Portion Abenteu-
er«, 20 Uhr »The Zone of Interest« / Filmkunst-
tag.

FredeLsLOh:
kLOsterkirche, 11 bis 17 Uhr und GALerie
kLett, 13 bis 18 Uhr Gemeinschaftsausstellung
30 regionaler Künstler.

nOrtheim:
neue schAuBurG, 17.45 Uhr »IF: Imaginäre
Freunde«, 18 und 20.30 Uhr »Golda – Israels 
eiserne Lady«, 20.15 Uhr »Chantal im Märchen-
land«.

GöttinGen:
deutsches theAter, Theaterfestival für, mit
und von Kindern: 17 Uhr »Unterwasserwelten«,
20 Uhr »Innere Reise« / 19.45 Uhr »Sein oder
Nichtsein«, Komödie.

Alle Angaben ohne Gewähr !

Am Freitag märchenstunde im
museum mit imke und edgar 
einBeck. Am kommenden Freitag, 14. Juni,
sind die jüngsten Zuhörer erneut zur Märchen-
stunde im StadtMuseum willkommen. Museum-
spädagogin Imke Weichert liest den Drei- bis
Sechsjährigen von 14 bis 15 Uhr aus spannen-
den Märchen und Bilderbüchern vor. Museums-
hund Edgar ist ebenfalls dabei. Um Anmeldung
unter Telefon 05561/916504 oder per E-Mail an
museum@einbeck.de wird gebeten. des

trommelkurse mit dady king
aus Gambia und kuba-treffen  
usLAr. Der Musiker Dady King aus Gambia
bietet am kommenden Dienstag, 11. Juni, wieder
Trommelkurse im Kulturbahnhof (Kuba) Uslar
an. Die Instrumente bringt der Musiker mit. Die
Einsteiger sind um 17 Uhr willkommen, die Fort-
geschrittenen um 18.15 Uhr. Zunächst geht es
um Grundrhythmen, später um Arrangements.
Weitere Informationen gibt Ina Bartram unter
0171/7730414, bei der auch eine Anmeldung
möglich ist. Um 20 Uhr beginnt das Treffen der
Kulturbahnhof-Mitglieder und eine offene
Bühne. Interessierte sind willkommen. des

MIT FORUM HEERSUM

»Ein Sommernachtstraum 
in Rössing« 

herrsum/rössinG. Das Forum für Kunst und
Kultur in Heersum bei Holle ist ein rühiger Ver-
ein, jedoch ohne Bühne. Deshalb wird jährlich
»gewandert«. Dieses Jahr spielt man im »ver-
wunschenen Park« von Rössing die Theater-
wanderung »Ein Sommernachtstraum in Rös-
sing«. Auch die Stücke sind stets besondere
Interpretationen. Zum Casting konnten sich in-
teressierte Mitspieler melden. Die nächsten
Aufführungen finden am Freitag, 14. Juni, ab
18 Uhr und am Sonntag, 16. Juni, ab 14 Uhr
statt, dann wieder im August. Das Stück be-
ginnt am Bahnhof Barnten (Gemeinde Nord-
stemmen), Landesstraße 410. Der RVHi (Regio-
nalverkehr Hildesheim) hat eine eigene
U-Bahn-Linie eingerichtet: Die Eintrittskarte
berechtigt zu einer Sonderfahrt des RVHi von
Hildesheim zum Spielort und zurück. Aus Rich-
tung Hildesheim und Hannover kann man 
mit dem Zug anreisen (S4). Unter Telefon
05062/89380 sowie per E-Mal an mailforum-
heersum.de erhält man nähere Infos beim
Forum Heersum. des

»Praxis dr. müller-Wohlfühl«
öffnet am donnerstag 
GöttinGen. »Eine kassenärztliche Musik-The-
rapie« bietet das Deutsche Theater Göttingen
am Donnerstag, 13. Juni. Beginn der »Paxis 
Dr. Müller-Wohlfühl« ist um 20 Uhr in der Eis-
wiese. Dann ist das Schwimmbecken mit Musik
statt mit Wasser gefüllt:  »Ein Lieder-Abend, an
den Sie denken werden, wenn Ihr Hausarzt
Ihnen nach drei Minuten lakonisch ein Rezept
über den Praxistresen schiebt und Ihr Problem
an die Pharmaindustrie delegiert, denn schließ-
lich sind Sie ja Kassenpatient.« des

Literaturherbst: kästners »emil« und science slam
GöttinGen/einBeck. Die Programmmacher
des Göttinger Literaturherbst haben bereits zwei
besondere Veranstaltungen angekündigt: 2024
jährt sich der Geburtstag des Schriftstellers
Erich Kästner zum 125. und sein Todestag zum
50. Mal – Anlass für eine Konzertlesung des
Stoffs »Emil und die Detektive« (95 Jahre) mit
dem Schauspieler Richy Müller und dem Göttin-
ger Symphonieorchester. Angeregt von diesem
Buch haben der Literaturherbst und das Orches-
ter eine musikalische Lesung konzipiert, die
zweimal aufgeführt wird. Die Premiere beginnt
am Sonnabend, 19. Oktober, ab 19 Uhr im
PS.SPEICHER. Am Sonntag, 20. Oktober, folgt
um 11.30 Uhr eine Vorstellung in der Stadthalle
Göttingen. Richy Müller setzt Emil Tischbein,
Gustav mit der Hupe und Pony Hütchen litera-
risch in Szene. Die musikalische Leitung hat der
amerikanische Dirigent Jason Weaver. Auch das
ein Literaturherbst-Event: Die Göttinger Stadt-
halle wird am Sonnabend, 9. November, ab 
19 Uhr Austragungsort der »Deutschen Science
Slam Meisterschaft 2024«. Veranstaltet von Ma-
nuel Maidorn und Science & Stories treffen sich
die Sieger der vier Vorentscheide zum Jahres-
highlight. Acht Naturwissenschaftlerinnen und -
wissenschaftler präsentieren ihre Forschung in
unterhaltsamen Auftritten von zehn Minuten

Länge und wettstreiten um den Meistertitel. Der
Vorverkauf hat begonnen. Foto: sammy hart

»Blumen und Brandsätze.
Eine deutsche Geschichte

1989 - 2023«
GöttinGen. »Blumen und Brandsätze. Eine
deutsche Geschichte 1989 – 2023« ist der Titel
einer Lesung mit Gespräch am Dienstag, 
11. Juni, in Göttingen. Beginn in der Histori-
schen Sternwarte, Geismar Landstraße 11, ist
um 18 Uhr.
Der Historiker Klaus Neumann beschäftigt

sich mit den Forderungen von Artikel 16 des
Grundgesetzes in den 1990er Jahren über die
Willkommenskultur 2015 bis zur Neuauflage
der Behauptung, das Boot sei voll, nach der
Ankunft von Ukraine-Flüchtlingen 2022. Neu-
mann arbeitet am Hamburger Institut für So-
zialvorschung. Der kostenfreie Abend ist eine
Kooperation mit dem Göttinger Zentrum für
globale Migrationsstudien. des

ein himmlischer
Abend mit dem
duo »celeste«

einBeck. Die Sängerinnen Betti-
na Scherer (links, Einbeck) und
Gundula Bernhold (Göttingen),
beide Sopran, kennen sich be-
reits seit 30 Jahren. Als Duo »Ce-
leste« hatten sie zu ihrem ersten
gemeinsamen Konzert geladen.
In der gut besuchten Marktkirche
verzauberte das himmlische Duo
sein Publikum. Ihr Programm
spannte den Bogen vom Göttli-
chen hin zu den Menschen. Die
Auswahl an Liedern aus den ver-
schiedenen Epochen hatte eines
gemeinsam: Lobgesang, Verbun-
denheit und Liebe. Die beiden
haben das Publikum durch den
Abend getragen. In diesem Sinne
wurden die Konzertbesucher
mitgenommen und zu Sängern.
Ohne Vorankündigung, ohne
Proben gelang es den beiden So-
pranistinnen, aus Zuhörern einen
Chor zu bilden, der sich harmo-
nisch in den Abend einfügte.
Zwölf Konzertstücke und sechs
Lieder des Publikumchores er-
füllten den Kirchenraum. Ein
rundum gelungenes Konzert,
dass mit stehendem Applaus und
Stimmen wie »himmlisch«, »be-
seelt«, »dankbar« und »getra-
gen« belohnt wurde. Foto: Privat

Domfestspiel-Ausstellung in 
Bad Gandersheims Museum 

BAd GAndersheim. Parallel zu den 65. Dom-
festspielen zeigen die Gandersheimer Muse-
umsfreunde in ihrem Haus eine entsprechende
Ausstellung. Idee, Beratung und Umsetzung,
alles initiierten die Vereinsmitglieder selbst,
besonders Joachim Langefeld, Liane Goslar
und Wolfgang Jungesblut. Fotografin Elke Die-
trich-Puhlmann ergänzt die Ausstellung um
zahlreiche Fotos und viele Dekorationen, die
sie sammelte. Der Besuch des Museums ist kos-
tenfrei, um eine Spende wird gebeten. Die Öff-
nungszeiten sind dienstags bis sonntags von
17.15 bis 19.15 Uhr, sowie am Wochenende von
10.30 bis 12.30 Uhr. Intendant Achim Lenz hat
die Ausstellung einen Tag vor der ersten Pre-
miere eröffnet. Aufgrund der Brandschutzbe-
stimmungen gilt leider: Es dürfen nur zehn Be-
sucher gleichzeitig in das Museum.  des

Sie möchten in einer unserer Sonderveröffentlichungen zu interessanten Themen inserieren?
Dann nehmen Sie Kontakt zu einem unserer Anzeigenberater unter (0 55 61) 40 02 auf.
Oder senden Sie ganz einfach eine E-Mail an: anzeigen@einbecker-morgenpost.de
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